
Die 12 
goldenen 
SUP - Regeln

E R L E B E N



Plane Deine Tour

Vermeide Müll

Leiste Deinen 
Beitrag zum 
Umweltschutz

Lerne 
Stand Up Paddling 
bei Experten

Paddel nur dort, wo 
es erlaubt ist 

Beachte die Regeln auf dem Wasser

Trage die richtige Kleidung

Sicherheit für Dich und andere

Kenne Deine Grenzen

Informiere dich, wo du paddeln 

darfst und welche Gebiete zum 

Natur- und Umweltschutz

zeitlich und räumlich gesperrt 

sind. Paddel aufmerksam, be-

halte deine Umgebung und das

Wetter im Blick.

Im Zweifelsfall bleib an Land 

und vermeide so Gefahr für 

dich und deine möglichen

Rettungskräfte.

Beachte andere Wassersporttreiben-

de (Kanufahrende, Rudernde, 

Segelnde etc.). Halte immer ausrei-

chend Abstand zu anderen 

Stand Up Paddelnden, Wasserfahr-

zeugen und Personen. Grundsätzlich 

gilt: rechts fahren, Berufsschifffahrt 

hat immer Vorrang, Hafeneinfahrten 

und Landestellen für Fahrgastschiffe 

sind freizuhalten. Kennzeichne dein 

SUP-Board mit Namen, Anschrift 

und Mobilrufnummer des Eigentümers 

bzw. der Eigentümerin.

Die Basis für dein Paddelvergnügen lernst du am 

besten von einem Experten bzw. einer Expertin – 

von allen Facetten des Sports über effektive 

Paddeltechnik bis hin zu Sicherheit und Tricks.

Mache vor jeder SUP-Tour eine 

Tourenplanung. Checke dafür Wetter 

(Windstärke und Richtung, Nie-

derschlag, Gewitter, Temperatur), 

deine Ausrüstung und die geplante 

Strecke. Bei einem Rundkurs ist es 

besser zuerst gegen den Wind zu 

paddeln.

Richtige Bekleidung ist ein Sicherheitsfak-

tor! Passe deine Kleidung der Wasser-

temperatur – und nicht der Lufttemperatur – 

an. Sorge je nach Beschaffenheit des 

Gewässers und dem Wetter für ausreichend 

wärmende Bekleidung (Trockenanzug oder 

Neopren). Schütze dich vor der Sonne mit 

einer Kopfbedeckung und ausreichend 

Sonnenschutzmittel. Dann ist Paddeln das 

ganze Jahr über möglich.

Benutze die richtige Sicherheits-

ausrüstung, um auf jedem Gewässer 

Gewässern kann eine Leash-Befestigung 

am Knöchel zu einem Sicherheitsrisiko 

werden, hier ist eine Hüft-Leash vorzu-

ziehen. Schwimmhilfen in Westenform 

oder aufblasbare Rettungswesten geben 

dir Auftrieb nach einem Sturz ins Wasser 

und erhalten die Schwimm- und Aktionsfä-

higkeit. In der Dämmerung und bei Nacht 

muss das SUP-Board für andere sichtbar 

Sicherheit geht vor Abenteuerlust. 

Schätze deine persönliche Fähigkeit 

und dein Können richtig ein.

Trage mit deinem Verhalten auf dem Wasser und an 

Land dazu bei, die Umwelt und Mitmenschen zu 

und Seerosen einen ausreichenden Abstand ein. 

Belasse die Natur in ihrem Ursprung: Halte deine 

einmaligen Erlebnisse in der Natur gerne auf Fotos 

fest. Meide schlammige oder seichte Stellen in Ufer-

nähe, denn durch Abtragen, Aufwühlen oder Auftreten 

und Tieren. Nutze vorhandene Ab- und Anlegestellen 

sowie befestigte Stege.

Achte auf die Vermeidung von Müll 

und entsorge ihn in die dafür vorge-

sehenen Behältnisse vor Ort oder 

bei dir zu Hause. Im Wasser oder 

in Ufernähe schwimmender Müll 

freut sich über deine Aufmerksam-

keit - sammle ihn ein! Nutze dafür 

den „MUSS-Beutel“ (Müll-und-Un-

rat-Sammel-Sack) des DKV und die 

Gewässer werden es dir danken. 


